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Wenn die ZeitZeit sich zum Guten wendet, 

 so wird sie uns allen, denk ich,     einen 

 außerordentlichen SchwungSchwung mitgeben.



1 Der Blick auf die Stadt Prag von der Karlsbrücke. Dort wird 
Rainer Maria Rilke am 4. Dezember 1875 geboren.

1 1 Der Blick auf die Stadt Prag von der Karlsbrücke. Dort wird 
Rainer Maria Rilke am 4. Dezember 1875 geboren.

Wenn es Winter sein wird …Wenn es Winter sein wird …
Wenn es Winter sein wird,

werde ich Erinnerungen haben,
sanfter, reicher und herrlicher als je.
Ich fühle das. Als ob ich

kostbare Gewebe in Truhen hätte,
die ich nicht öffnen kann,
weil ungeordnete Tage

wie schwere Gefäße
auf ihren Deckeln stehen.
Einmal wird Ordnung sein,

und ich werde die Deckel heben
und durch dichten Duft
nach den Stoffen greifen,
die zu entfalten ein Fest ist.
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2 2 Rilke beginnt 1891 einen dreijährigen Kurs 
an der Handelsakademie in Linz, den er bereits 
Mitte desselben Jahres abbricht.

Alles das 

EilendeEilende wird 

schon vorüber sein; 

denn das VerweilendeVerweilende
erst weiht uns ein.
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In der Stille hörenIn der Stille hören
Ich habe mich oft gefragt, ob 
nicht gerade die Tage, die wir 

gezwungen sind, müßig zu 
sein, diejenigen sind, die wir 
in tiefster Tätigkeit verbringen? 

Ob nicht unser Handeln selbst, 
wenn es später kommt, nur der 
letzte Nachklang einer großen 

Bewegung ist, die in untätigen 
Tagen in uns geschieht? Jeden-
falls ist es sehr wichtig, mit 
Vertrauen müßig zu sein, mit 

Hingabe, womöglich mit Freu-
de. Die Tage, da auch unsere 
Hände sich nicht rühren, sind 

so ungewöhnlich still, dass es 
kaum möglich ist, sie zu erle-
ben, ohne vieles zu hören.
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Der Abend kommt Der Abend kommt 
von weit gegangenvon weit gegangen

Der Abend kommt von weit gegangen
durch den verschneiten, leisen Tann.

Dann presst er seine Winterwangen
an alle Fenster lauschend an.

Und stille wird ein jedes Haus:
Die Alten in den Sesseln sinnen,
die Mütter sind wie Königinnen,
die Kinder wollen nicht beginnen

mit ihrem Spiel. Die Mägde spinnen
nicht mehr. Der Abend horcht nach innen,
und innen horchen sie hinaus.
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15 15 1906 reist er nach einem Zerwürfnis mit Rodin nach Capri. 
Sein berühmtestes Werk „Die Weise von Liebe und Tod des Cornets 
Christoph Rilke“ erscheint.

Sei geduldig mit allen FragenFragen
in deinem Herzen,Herzen, und versu-

che, 

die Fragen an sich zu schätzen.



GebetGebet
Nacht, stille Nacht, in die verwoben sind
ganz weiße Dinge, rote, bunte Dinge,
verstreute Farben, die erhoben sind

zu einem Dunkel, einer Stille – bringe
doch mich auch in Beziehung zu dem Vielen,
das du erwirbst und überredest. Spielen

denn meine Sinne noch zu sehr mit Licht?
Würde sich denn mein Angesicht
noch immer störend von den Gegenständen

abheben? Urteile nach meinen Händen:
Liegen sie nicht wie Werkzeug da und Ding?
Ist nicht der Ring selbst schlicht
an meiner Hand, und liegt das Licht

nicht ganz so, voll Vertrauen, über ihnen –
als ob sie Wege wären, die, beschienen,
nicht anders sich verzweigen als im Dunkel? 
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16 16 Rilke reist im Sommer 1906 nach Brügge. Diesen Ausfl ug be-
schreibt er ein Jahr später im Zeitungsartikel „Furnes“.

 Ich lernelerne sehen, ja, ich fange an. 

 Es geht noch schlecht. Aber ich will meine ZeitZeit ausnutzen.



WeihnachtsaugenWeihnachtsaugen
Willst du die Weihnacht sehn, 
die unversehrte,
so musst du draußen gehen

im weiten Land.

Dort dämmern große Himmel über dir,
die auf entfernten weißen Wäldern
ruhen, die Wege wachsen unter
deinen Schuhen und große Himmel

dämmern über dir.

Und in den großen Himmeln steht
ein Stern ganz aufgeblüht zu selten

großer Helle, die Fernen nähern
sich wie eine Welle und in den
großen Himmeln steht ein Stern.
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Das Kind in unsDas Kind in uns
Wir haben eine Stelle in uns an diesem 
Abend, wo wir einfach Kind sind, das 
erwartet, vertraut und unbeirrt dasteht 

in seinem Recht auf große Freude: Dies 
ist Weihnachten, einmal im Jahr diese 
Erwartung in sich fühlen, dieses feste, 

durch nichts enttäuschbare Anrecht – 
fühlen, dass das Erwachsene, das jetzt 
über uns ist, nicht weniger, nein, mit 

viel mehr, mit Unendlichem uns über-
raschen will, dass im Grunde unsere 
größten Wünsche, wenn wir sie nur 
recht ins Herz fassen, nicht unerfüllt 

bleiben können, dass wir gar keinen 
Moment den Wunsch, sondern eigent-
lich immer schon eine kleine Erfüllung 

in uns tragen, die wir der Pfl ege Gottes 
überlassen müssen, der sie großzieht 
und zu Ansehen bringt aus unserem 

Erdreich.
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23 23 1919 erhält er eine Vortragseinladung in 
die Schweiz. Rilke lebt unter anderem in Soglio 
im Palazzo Salis.

  Das KleineKleine ist ebenso wenig klein, als das Große groß ist. 

  Es geht eine große und ewige Schönheit 

durch die ganze WWelt,elt, und diese ist gerecht 

   über den kleinen und großen Dingen verstreut.



Der Bäume SchimmerDer Bäume Schimmer
Und nun steht der kleine schim-
mernde Baum, ganz als ob alles 

auf ihn gewartet hätte, vor dem 
dunkleren großen; steht und 
schimmert so für sich hin, als 

lächelte es in ihm mit dem aufge-
teilten Lächeln von hundert klei-
nen Engeln; schimmert, sodass 

der graue Tag zu einer Nacht 
wird für seinen innigen Glanz; 
schimmert, gibt aus, was sie ihm 
herzlich mitgegeben haben, gibt 

liebevoll aus mit allen seinen hin-
haltenden vollen Zweigen.
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